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Bewusstsein

K önnte es sein, dass Sie Farn, 
Stein, Wassertropfen, Al-
ge, Adler, Maschinenwesen, 

Delphin, Baum, Mikrobe, Sternen-
schiff Kommandeur, Katzenwesen, 
verkrüppelter Bettler, ägyptische 
Priesterin, Indianer, Soldat, Nonne, 
Prostituierte, Lichtwesen, Mörder, 
Drachenwesen, Insekt und unbe-
kannte Form lebten – vielleicht sogar 

simultan leben? Dass Sie all diese 
Verkörperungen waren? Dass Sie un-
endliche Male durch Erdkataklysmen, 
traumatische Tode und sanfte Ver-
wandlungen gegangen sind? Dass Sie 
alles vergessen haben, aber die Infor-
mationen unverwüstlich in Ihren un-
bewussten Speichern lagern? Könnte 
es sein, dass es für Sie möglich ist, 
wieder an diese Informationen heran 
zu kommen? Die Erkenntnisse von 
Dolores Cannon legen dies nahe.

Reisen in andere Welten
In meiner Arbeit als Coach und Se-
minarleiterin bin ich es seit mehr als 
20 Jahren gewohnt, hypnotherapeu-
tische Methoden in die Trancearbeit 
einfließen zu lassen und führe Kli-
enten immer wieder auch in „alte Le-

ben“. 1 Dabei vertrete ich meinen Kli-
enten gegenüber die Meinung, dass 
es unerheblich ist, ob sie an Reinkar-
nation und Widergeburt glauben oder 
nicht. Es geht nicht um eine „Wahr-
heit“. Es geht darum, Erkenntnisse 
und Informationen aus dem eigenen 
Unbewussten zu erlangen, die für 
dieses JETZT hilfreich sein können. 
Ob sich diese wichtigen Informatio-

nen als „altes Leben“ verkleiden und 
es wirklich so war, ist letztlich nicht 
von Belang oder relevant für Hei-
lung. Jeder kann seine Realität wäh-
len. Die Hauptsache ist, dass im Jetzt 
etwas gelöst wird. Wünschenswerte 
Nebeneffekte sind erkenntnisreiche, 
hochspannende und oft auch hoche-
motionale (Bewusstseins)-Reisen, in-
klusive ausgedehnter Bewusstseinser-
weiterung. In dieser Arbeitsweise ist 
jeder Mensch medialer Kanal für In-
formationen aus anderen Frequenz-
bereichen.
Ich lernte Dolores Cannon zunächst 
virtuell über ein youtube-Video ken-
nen. Bald las ich eines, dann alle wei-
teren siebzehn Bücher von ihr. Ich 
war „süchtig“. Diese Bücher beinhal-
ten „Augenzeugenberichte“ und „Er-

lebnisberichte“ ihrer Patienten und 
Klienten aus aller Welt, die in tiefer 
Trance detaillierte Berichte von an-
deren Seinszuständen und Welten, 
aus anderen Dimensionen, Planeten, 
Sternensystemen und anderen Zeiten 
liefern. Es scheint, die Klienten laden 
diese Informationen aus einer oder 
ihrer „Universellen Bibliothek“ he-
runter. Die Berichte eröffnen uns 

neue Seinsdimensionen, wie wir sie 
ansonsten nur aus der Science Ficti-
on Literatur kennen und eröffnen uns 
ein Weltbild, das dem der Quanten-
physiker und Mystiker nahe kommt. 
Sie berichten von einem großen (Le-
bens-)Spiel, in dem wir AutorIn des 
Lebens Skripts, RegisseurIn und Mit-
spielerIn gleichzeitig sind. Sie berich-
ten von der ewigen Verbindung mit 
der Quelle als MitschöpferIn und 
Teilhabender unterschiedlichster Re-
alitäten, in denen Raum und Zeit in 
der Linearität, wie wir sie wahrneh-
men, nicht existieren.

Die Reisebegleiterin
„Der Zweck liegt im Erwachen!“, so 
Dolores Cannon. „Das Erkennen der 
Tatsache, dass wir in unserer Essenz 

QHHT ist eine besondere Art von Reisebegleitung in tiefer Trance in  
andere Welten, andere Zeiten und Dimensionen, welche im Zusammen- 

spiel mit der Überseele oder dem Höchsten Selbst, der „Quelle allen Seins” 
Erkenntnisse, spontane Heilung und Auflösung ermöglicht.  

Entwickelt wurde dies von der heute 83jährigen amerikanischen Heilerin, 
Bewusstseinsforscherin und Hypnotherapeutin Dolores Cannon.

Von Dorothea J. May, Hadres
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Licht sind, Liebe sind. Jede Zelle in un-
serem Körper, jede Zelle und jedes Mo-
lekül von allem. Die Kraftquelle allen 
Lebens ist Licht. Das Erwachen zu die-
sem Wissen und der Wunsch in die-
sem Bereich zu arbeiten und zu glau-
ben, dass das möglich ist, das sind alles 
Faktoren, die Dich dorthin bringen!“ 

Dolores Cannon wurde 1931 in St. Lou-
is, Missouri geboren und ist Archivarin 
und Sammlerin, Autorin, Publizistin 
und Heilerin, Lehrerin und Dokumen-
tarin. Sie hat Tausende von erstaun-
lichsten Sitzungen in achtzehn Büchern 
dokumentiert, die leider noch nicht auf 
Deutsch übersetzt sind. Als sie in den 
1960er Jahren mit ihrem Mann zusam-

men arbeitete, wollte es der Zufall, dass 
eine Patientin plötzlich in ein anderes 
Leben eintauchte. Die Cannons wa-
ren ungläubig und erstaunt. Das war 
ihr erste Begegnung mit Reinkarnati-
on. Die Heilung und Veränderung der 
Patientin war bemerkenswert und ver-
änderte die Sichtweisen der Cannons 
von Grund auf. Nachdem ihr Mann 
schwer verunfallte und den Rest seines 
Lebens im Rollstuhl verbringen mus-
ste, nahm Dolores die Hypnosearbeit 
erst nach 20 Jahren wieder auf, nach-
dem ihr Mann gestorben und ihre vier 
Kinder aus dem Haus waren. Sie ent-
wickelte nach und nach in unendlichen 
Einzelsitzungen ihre eigene Methode, 
in der sie nicht nur mit dem Unterbe-
wussten, sondern auch mit dem „Hö-
heren Selbst“ Kontakt aufnimmt. 

In dieser Arbeitsweise ist jeder Mensch  
medialer Kanal für Informationen  
aus anderen Frequenzbereichen.

Per Anhalter durch 
   die Bewusstseins - Galaxis

Die Quantum Healing Hypno Therapy 
(QHHT) der Dolores Cannon
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Bewusstsein

Im 20. Jahrhundert war es üblich, 
Hypnose bei Verhaltensproblemen, 
Neurosen und psychosomatischen 
Erkrankungen anzuwenden. Heraus-
ragendster Vertreter war der Psychia-
ter Milton H. Erickson, der heute als 
Begründer der modernsten Form der 
Hypnose, der Hypno(psycho)therapie 
oder der klinischen Hypnotherapie 
gilt. In den 1980er Jahren erlebte die 
Reinkarnationstherapie in Deutsch-
land mit Thorwald Dethlefsen, Rue-
diger Dahlke und Trutz Hardo ihren 
Höhepunkt und galt als esoterischer 
Wildwuchs der Hypnotherapie, fand 
aber in den 1990er Jahren große Ver-
breitung. Dolores Cannon hat darü-
ber hinaus das Anwendungsgebiet 
erstaunlich erweitert und quasi gren-
zenlos geöffnet:

„Meiner Meinung nach ist es ein Fehler, 
den manche Hypnotherapeuten ma-
chen, die Klienten nicht in vergangene 
Leben (Regressionen) oder zukünf-
tige Leben (Progressionen) zu beglei-
ten. Natürlich niemals aus Neugierde 
oder nur zum Spaß! Ich nehme die Per-
son zu dem für das JETZT passendsten 
und relevantesten Leben mit. Einem 
Leben, das mit ihren jetzigen Proble-
men zu tun hat. Ich übernehme nie 
die Führung! Ich erlaube, dass das Un-
bewusste wählt und die Person in das 
Leben führt – egal wie grausam, lang-
weilig oder aufregend es war – das das 
Unbewusste als das Wichtigste erachtet. 
Und dann bin ich immer erstaunt, egal 
ob es in einer uralten Zivilisation oder 
in einer extraterrestrischen Dimension 
spielt, was für hilfreiche Informationen 
die Verbindungen zwischen diesem Le-

ben und dem gezeigten Leben zu Tage 
fördern und welche erstaunlichen und 
exquisiten Botschaften es bereit hält.“ 2 
Bei einer Sitzung stolperte auch ich 
in den 1990er Jahren in „alte Leben“ 
und fing an, mit Klienten den Nut-
zen dieser Bilderreisen schätzen zu 
lernen. Inzwischen scheint sich der 
sogenannte Bewusstseinsschleier et-
was gehoben zu haben. Schätze tre-
ten an die Oberfläche unserer be-
wussten Wahrnehmung, von denen 
wir noch vor 30 Jahren nicht zu träu-
men gewagt hätten. Einer meiner Kli-
enten, ein Wiener Designer, landete 
bei einer Sitzung in einem zukünf-
tigen „Leben“ und verstand endlich 
seine Sehnsüchte nach der Heimat 
und erkannte die Herkunft seiner In-
spirationen. Inzwischen fällt es ihm 
viel leichter, sich mit seiner künstle-
rischen Quelle bewusst zu verbinden. 

Pionierin des Bewusstseins
Über ihre Mission schreibt Dolores 
Cannon: „Ich fühle mich oft, als ob 
ich eine Rolle in Star Trek hätte – eine 
Rolle, die irgendwo hin geht, wo noch 
nie jemand vor mir gewesen ist. Ich 
bin durch Zeit und Raum gereist, habe 
die Geschichten der Vergangenheit er-
forscht, und die Möglichkeiten der Zu-
künfte. Ich bin zu unbekannten Pla-

neten gereist, in andere Dimensionen 
und habe mit vielen außerirdischen  
Spezies gesprochen. Ich habe die Wun-
der verlorener Zivilisationen gesehen 
und Informationen über ihren Nie-
dergang erhalten. All das habe ich oh-
ne die Benutzung von Zeitmaschinen, 
wie sie im Science Fiction üblich sind, 
erlebt. Die einzige Fähigkeit, die man 
für diese abenteuerliche Arbeit braucht, 
ist die Benutzung des menschlichen 
Geistes. Alles was gewusst und unge-
wusst ist, befindet sich in den tiefsten 
Tiefen unseres Unbewussten und war-
tet dort auf seine Entdeckung. Das ist 
meine Arbeit und meine Leidenschaft. 
Ich halte mich selbst für einen Reporter, 
ich forsche nach 'verloren gegangenem 
Wissen‘, obwohl der größte Anteil mei-
ner Arbeit hypnotherapeutische Regres-
sion ist. Ich betrachte meine Arbeit als 
Beschäftigung mit dem Unbewussten 
und habe eine Methode entwickelt, in 
der es mir gegeben ist, alle Grenzen des 
Geheimnisvollen zu überschreiten und 
alles Unerforschte und Unbekannte zu 
untersuchen.“ 3 
Skeptiker müssen das alles nicht 
glauben oder akzeptieren – ich be-
schreibe einfach Phänomene. Einer 
meiner Klienten, ein angesehener 
Banker und sehr rational, fand 
sich in einer hypnotherapeutischen 
Trance in einem Leben als be-
rühmter, englischer Politiker des 19. 
Jahrhunderts wieder. Natürlich re-
cherchierte er sofort den Wahrheits-
gehalt der Informationen, die er von 
seinem Unbewussten erhalten hat-
te und fiel fast in Ohnmacht, als er 
sah, dass ihm sein Unbewusstes ak-
kurat das Gesicht der Geliebten des 
damaligen Politikers offenbart hatte, 
die Art, wie jener zu Tode gekom-
men war und vieles mehr. Das ver-
schob seine Realität – und, der hei-
lende Effekt im Jetzt war, dass die 
gezeigten Bilder sein Problem er-
klärten und ihn für andere Lebens-
inhalte und Werte öffnen.
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Dorothea J. May: Seminarleiterin und Coach, LEB / Neue 
Homöopathie nach Körbler, QHHT Practitioner /  Level 2, 
Seminare u. Ausbilderin für Systemische Strukturaufstellungen, 
Familien & Organisationsaufstellungen, (Hellinger, Kutschera, 
Weth, Mahr, Schmidt) MQT Seminare, EMDR (Traumaauflösung) 
Nowo Balance® Practitioner, LEB®, Healing Touch© Practitioner, 
Avatar®, Master/Wizzard, MQT®  May Matrix Quanten 
Transformation, Dr Bartlett, Dr. Kinslow , QHHT® Quantum 
Healing Hypnosis Therapy (Dolores Cannon ) Practitioner, Staatl. 
geprüfter Gesundheitsberater. 
Studium Theaterwissenschaft und Germanistik, Schauspiel 
und Theaterarbeit. TV Moderatorin & Redakteurin, 
Drehbuchaufstellung, Mythologieaufstellungen, Bildananlyse 

(Universität für Bildende Kunst, Wien Dozentin für systemische Arbeit im Institut 
Naturwissen bei München. Autorin, Künstlerin.

Die Autorin
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Imprints – Ein ganz neuer 
Blick auf die Reinkarnation
Dolores Cannon schreibt in ihrem 
Buch „Zwischen Tod und Leben“ 4  
über ihre erste Begegnung mit einem 
der sogenannten „Imprints“, also den 
Geprägten, den Überschriebenen – 
ein ziemlich radikales Modell, das 
auch mein Glaubensmuster von Re-
inkarnation verändert hat.
Zum ersten Mal traf Dolores in den 
1990er Jahren auf eine Imprint Kli-
entin. In Tieftrance erklärte diese, 
dass dies ihr erstes Leben auf die-
sem Planeten wäre und sie mit den 
(Auf-)Prägungen oder Überschrei-
bungen der Leben vieler anderer 
Menschen(leben) hierher gekommen 
sei. Dolores fand nach und nach he-
raus, dass Seelen, die noch nie auf der 
Erde verkörpert waren, hilfreiche und 
passende Leben anderer Menschen 
aus der Akasha Chronik 5 herunterla-
den, damit sie überhaupt fähig sind, 
hier zu bestehen. Sie brauchen Refe-
renzpunkte, eine Geschichte, gefühl-
te Leben, damit sie hier in Beziehung 
gehen können. Es fühlt sich dann für 
die „Imprints“ so an, als ob sie die Le-
ben wirklich durchlebt hätten. 
Alle Emotionen, Erinnerungen, Ge-
fühle, alles über jene Leben wird auf 
die Wesenheit geprägt und übertra-
gen. Im Unbewussten werden dann 
Hunderte von anderen Leben aus 
verschiedenen Zeiten gespeichert. So 
kann sich die Seele im Alltag zurecht 
finden. Dolores erfuhr, dass es auf 
die gelebten Leben, die in der Akas-
ha Chronik gepeichert sind, keine Ei-
gentümerrechte gibt. Daher sind die-
se Informationen für alle Seelen frei 
verfügbar und können frei gewählt 
werden. Man könnte es mit einer rie-
sigen Bücherei vergleichen, in der die 
Leser die Bücher auswählen, die ge-
rade die passenden Informationen 
bereithalten. So kann es dazu kom-
men, dass auf einmal mehrere Men-
schen über ein und dasselbe Leben 

berichten (zwar habe ich das noch 
nie erlebt, aber es soll ja vorkommen). 
Die Imprint-Klientin berichtete Dolo-
res außerdem, dass es nur für man-
che Seelen sinnvoll und passend sei, 
diese Abkürzung zu nehmen, um zu 
lernen. Es würde auch vorkommen, 
dass fünf Leben wirklich gelebt und 
500 aufgeprägt wurden – es gibt viel-
fältigste, komplexeste Varianten und 
der „freie Wille“ der Seele wählt und 
entscheidet.
Mit diesem Modell der Imprints 
kommt das klassische Konzept der 
Reinkarnation ins Wanken. Danach 

wirkt unser SEIN und der eigene 
Lebensentwurf, also das eigene Le-
bensskript, nur noch wie ein selbst 
entworfenes Theaterstück oder ein 
Kunstwerk – eine eigene Lebens-Col-
lage, die sich jede Seele spielerisch 
kreiert! Frei nach Joseph Beuys:  „Je-
der Mensch ist ein Künstler!“  
Sicherlich ist QHHT kein Allheilmit-
tel, aber ein spannender Weg in eine 
erlebte, gefühlte Wahrnehmungsver-
änderung, Bewusstseinserweiterung 
und nicht zuletzt eine wirksame Hil-
fe, die Selbstheilungskräfte zu aktivie-
ren.	 n  

Fußnoten
1 Dorothea J. May: „Dreitausend und eine 
Nacht“ , Verlag BOD 2009
2 Dolores Cannon: „Convoluted Univers, Part 2“
3 Dolores Cannon: „The convoluted universe 
book two“:
4 Dolores Cannon: „Between Death and Life“, 
Ozark Mountain Publishing, Huntsville 1993
5 Akasha Chronik: Wort aus dem Sanskrit, 

„Weltgedächtnis“, „Buch des Lebens“, „Speicher-
platz im Äther von allem, was ist und war “ 

D ie Quantum Healing Hypnosis ist eine besondere Art 
von Reisebegleitung in tiefer Trance in andere Welten,  

andere Zeiten und Dimensionen, welche im Zusammenspiel 
mit der Überseele oder dem Höchsten Selbst „Quelle allen 
Seins” Erkenntnisse, spontane Heilung und Auflösung ermöglicht. 
Durch die Reise im tiefen Trancezustand und den Fokus auf dem 
Anliegen im JETZT betrachten wir Zusammenhänge mit anderen 
Seinsschichten – vergangenen, paralellen und zukünftigen,  

die ins JETZT hineinwirken und damit verwoben sind. 
Gemeinsam finden wir
• Antworten auf Fragen über Dein Leben 
• Klarheit über Zusammenhänge und damit verbundene Aufgaben und Personen in diesem Leben
• Heilung durch Klärung von alten Themen, welche – bewusst oder unbewusst –  mit in dieses 
Leben gebracht, oder in diesem Leben erfahren wurden
Dieser zweitägige Workshop (die Teilnehmerzahl ist begrenzt) besteht aus drei Teilen: Beim ersten 
Teil geht die gesamte Gruppe mit einem individuellen Anliegen in ein vergangenes Leben. Das 
eigene Thema wird untersucht, um Antworten oder den Grund der Blockade herauszufinden. Im 
zweiten Teil wirst du deinen Geistführer oder deinen Schutzengel treffen – und du bekommst von 
ihr/ihm eine Nachricht. Eine wertvolle Begegnung mit einem lebendigen Aspekt von Dir. Und im 
dritten Teil gehen wir in die Zukunft und dieses Erlebnis wird dein Bewusstsein erweitern und neue 
Informationen für Dich bereithalten.

Kursleiterin: Dorothea J. May, Termin: 14./15.Februar 2015, Gebühr:         ,- € 

Workshop QHHT mit Dorothea J. May 
QHHT – Quantum Healing Hypnosis Therapy

Ort und Anmeldung: naturwissen Ausbildungszentrum, Geltinger Str. 14e, 
82515 Wolfratshausen, Tel. 08171/4187-60. www.natur-wissen.com
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